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i8 ) Negierungs - Bekanntmachung
vom i . May xubl . 6 . « j . 1819.

Warnung vor Es sind seit einiger Zeit mehrere traurige

«gen Gebrauch Kenntniß der Regierung gekommen,
von Hausmit - wo Eingesessene der hiesigen Lande , meist aus
tcln,vorQuack- der ärmern Volks - Classe , aber auch wohl-

«Essiomrten habendere Perionen , sich durch den unvorpch-
Hebamm^nund tigey Gebraus ) heftig würkender sogenannter

schriften ^ Hausmittel oder der unpassenden und gefähr¬
lichen Verordnungen von Quacksalbern um
Gesundheit und Leben gebracht haben.

Es liegen der Regierung namentlich Fälle
vor , wo Personen , welche mit der auf dem
Lande so häusi 'g vorkommenden Krätze behaf¬
tet gewesen , durch den zu deren Vertreibung
angewandten Gebrauch von Mercurial - Sal¬
ben oder gar einer Abkochung von Arsenik die
heftigsten Zufälle , Speichelfluß , Geschwüre rc.
und selbst den Tod erlitten haben, — wo Per¬
sonen durch den Gebrauch , von Branntwein
und Pfeffer in Fiebern rasend geworden sind,
und in der Raferey ihrem Leben selbst ein Ende
gemacht haben , - - wo schwangere Frauen,
statt sich der nahen Hülfe der auf Herrschaft¬
liche Kosten unterrichteten , geprüften und ober-
lich approbirten Hebammen zu bedienen , un¬
wissende Weiber bei der Entbindung zugezo-
gen haben , von diesen gemißhandelt sind , und,
nachdem man ihnen , zur vermeintlichen Be-
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förderung der Wehen , Branntwein und ge¬
bratenen Speck re . eingegebcn , nebst dem Kin¬
de das Leben verloren haben.

So wie nun die Regierung die für die ein¬

zelnen Fälle geeigneten Verfügungen erlassen,
auch die weitere Untersuchung zur gesetzmäßi¬

gen Bestrafung der betroffenen Personen an
die Gerichte überwiesen hat , so findet sie sich

auch veranlaßt , diese traurigen Vorfälle , zur"
Warnung , öffentlich hiemit bekannt zu ma¬
chen , und dabei die Eingesessenen im allge¬
meinen aufzufordern , sich in Krankheitsfällen
doch des Raths und der Hülfe der concessio-
nirten Medicinal - Personen zu bedienen , sich

nicht der Behandlung unwissender Aftcr - Aerzte
anzuvertrauen , nicht selbst gewählte sogenannte
Hausmittel , deren Kräfte sie nicht kennen,
ohne Rath des Arztes , zu gebrauchen , bei
Entbindungen sich der Hälfe unterrichteter und
approbirter Hebammen zu bedienen , welche

bereits allenthalben , wo es nöthig gefunden
worden , angesiellt sind , und sich nicht unwis¬

senden Weibern hinzugeben , bei deren Unge¬

schicklichkeit sie , mit der Leibesfrucht , den

größten Gefahren ausgeseßt sind.
Dabei werden aber auch die Apotheker,

mit Hinweisung auf die bestehenden desfälli¬

gen Verordnungen , und unter Androhung der

verordnten Strafen , angewiesen , kein Gift
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